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Vorwort


Unser Umgang mit Geld ist hochgradig emotional, und es gibt nichts auf dieser Welt, das des Geldes wegen nicht getan oder nicht befürchtet wird.


Für Geld wird praktisch alles getan, weil ihm ein viel zu hoher Stellenwert beigemessen wird. Wir meinen, abhängig von Geld zu sein, und diese Abhängigkeit erzeugt wiederum Angst.


Das vorliegende Buch kann uns eine große Hilfe sein, um zu lernen, uns bewusst mit Geld und Reichtum auseinander zu setzen und diese Dinge zu achten, ohne sie überzubewerten.


Zudem ist es an der Zeit, unseren Kindern einen anderen Umgang und ein anderes Bewusstsein in Bezug auf Geld mitzugeben, als uns, in Ermangelung eines besseren Wissens, zuteil geworden ist.


Der erste Schritt zu diesem Bewusstsein beinhaltet die Frage, wie wir unser Dasein verantwortungsvoller und mit mehr Glück und Freude erfüllen können. Beginnen wir mit dem Versuch, diese Frage zu beantworten!





Die spirituellen Aspekte


Da wir in einer Zeit leben, die ein Wachstum an Bewusstsein erfordert, befassen wir uns zuerst mit den spirituellen Aspekten von Wohlstand und allem, was damit unmittelbar zusammenhängt.


Wenn wir uns in unseren Beziehungen, in unserer Arbeit, in der Umwelt umsehen, sollte es uns eigentlich leicht fallen zu erkennen, wie dringend notwendig eine Änderung des Bewusstseins ist, wenn wir auf diesem Planeten glücklich, friedvoll und in Wohlstand leben wollen. Wichtig ist zu erkennen, dass es keine große Rolle spielt, ob das Massenbewusstsein schon verantwortungsvoll ist oder nicht. Es zählt einzig und allein, dass wir uns selbst verantwortungsvoll verhalten und bewusster werden. So helfen wir mit, die Samen des Erwachens hinauszutragen, damit sie irgendwo in der Welt – dort wo gerade die richtige Zeit dazu ist – auf fruchtbaren Boden fallen und zu einer starken Pflanze heranwachsen. Es sind kleine, wichtige Schritte, und mit jedem Atemzug, den wir bewusst und liebevoll tun, helfen wir mit, eine lichte, harmonische Welt zu erschaffen, die ihrerseits uns unser Dienen hundertfach zurückerstatten wird.



Der spirituelle Aspekt von Geld


Der spirituelle und liebevolle Umgang mit Geld kann für uns zu einer großen Hilfe werden, um auf unserem Weg vorwärts zu kommen.


Liebe, Ängste, Wertschätzungen, Macht oder Ohnmacht und Verantwortungsgefühle eines Menschen spiegeln sich in seinem Umgang mit Geld und irdischem Besitz wider.


Nur über den spirituellen Umgang mit Geld, das heißt unter Miteinbezug von Liebevollem, Kreativem und Friedvollem wird es möglich sein, die Einstellung zu uns selbst, zu unseren Mitmenschen und zur Umwelt zu unserem eigenen und dem Wohl anderer zu gestalten.


Es geht im Wesentlichen nicht darum, Besitztümer anzuhäufen und in kurzer Zeit seine Bankkonten zu überfüllen, sondern es geht darum, uns daran zu beteiligen, die jahrtausendealten Fehlhaltungen gegenüber Geld, Besitz, Macht und Wachstum zu revidieren und harmonisch neu aufzubauen.


Geld empfangen und weiterreichen


Die geradezu simpel anmutende Einführung, quasi der erste Schritt zur Heilung des eigenen und auch des planetaren Verhältnisses zu Geld kann tagtäglich in der Praxis vollzogen und geübt werden. Geld ist grundsätzlich neutral, also weder positiv noch negativ aufgeladen. Doch dieses an sich neutrale Geld wird mit jedem Weiterreichen und somit auch mit jedem In-Empfang-Nehmen mit den jeweiligen Gefühlen und Energiemustern der Gebenden und Empfangenden aufgeladen.


Stellen Sie sich die ganze Vielfalt an Energien vor, die ein Geldschein oder eine Münze mit sich tragen. Mit welchen Gefühlen sie in Empfang genommen und weitergereicht worden sind. Vielleicht senden sie nun Energien von Ärger, Neid, Achtlosigkeit, Gleichgültigkeit, Sorge oder Bedrücktsein aus. Ebenso gut könnten es Schwingungen von Traurigkeit, Wut, Hass, Unverständnis, Gier oder Müdigkeit sein. Wenn Sie Ihre Phantasie walten ließen, würden Sie die Liste von negativen Emotionen endlos weiterführen können – was wir aber nicht anstreben.


Da im Massendenken das Negative noch immer vorherrscht, wird es wohl nicht allzu oft vorkommen, dass Sie einen Geldschein in Empfang nehmen und allein aufgrund seiner Ausstrahlung ein großes Wohlbefinden verspüren.


Sie aber können ab heute täglich dazu beitragen, dass sich das Medium Geld immer mehr mit Gutem auflädt, und sich auf diese Weise Heilendes in alle Himmelsrichtungen verteilt. Seien Sie ab jetzt bewusst im Umgang mit Geld, segnen Sie es, wenn Sie es empfangen, und tun Sie dies ebenso beim Ausgeben. Sie werden erleben, wie positiv sich diese Segnungen auf Ihren Weg und Ihre finanziellen Angelegenheiten auswirken. Sie selbst werden einen großen Gewinn im ganzheitlichen Sinn daraus ziehen, und Ihr Wachstum wird schneller voranschreiten.


Vom richtigen Umgang mit Geld


Das Wichtigste ist nicht, möglichst viel Geld zu besitzen, sondern den Umgang damit zu verbessern und glücksbringender zu gestalten. Abgesehen davon müsste man sich einmal die Frage stellen, wie man denn mit möglichen Millionen umgehen will, wenn man vielleicht noch nicht einmal die Hunderter und Tausender im Griff hat.


Geld ist in erster Linie ein Tauschmittel: Sie erstehen einen Gegenstand und geben dafür Ihr Geld aus. Nun gibt es Menschen, die kaufen alle möglichen Dinge – vor allem solche, die sie weder brauchen, noch ihnen energetisch gut tun. Sie stopfen ihre Wohnung, ihr Haus und ihre Schränke mit unsinniger, belastender Materie voll, bis sie beinahe ersticken.


Gehen Sie einmal systematisch all Ihre Schränke und Zimmer durch, und räumen Sie mit altem, unstimmigem Material auf. Befreien Sie sich davon!


Geben Sie Dinge, die andere noch gut gebrauchen können, an diese weiter, und das, was wirklich unbrauchbar geworden ist, lassen Sie verbrennen. Segnen Sie alles, bevor Sie es weiter- oder weggeben und sagen Sie Dank für die geleisteten Dienste.


Hüten Sie sich anschließend davor, den Fehler zu begehen, sofort alles wieder durch neuen Ballast zu ersetzen. Verzichten Sie auf Frust- und Kompensationskäufe. Fehlende Liebe, Sicherheit oder Anerkennung erhält niemand durch ein schönes, teures Kleid oder durch ein neues Auto. Kaufen Sie Dinge, die Ihnen gut tun, Dinge, mit denen Sie sich wohlfühlen, die Sie glücklich machen und Ihre Lebensqualität verbessern. Gewöhnen Sie es sich an, dankbar für Ihren Reichtum, Ihr Materielles zu sein. Gehen Sie in Ihrem Heim die stimmigen Besitztümer durch – auch die kleinen! – und danken Sie sich und dem Leben dafür. Diese materiellen Güter werden dann, ebenso wie Geld, das beim Annehmen und Ausgeben gesegnet worden ist, lichtvolle, heilsame Energien verbreiten. Hier liegt eine tiefe Weisheit verborgen, die besagt, dass alles, was wir lieben, uns letztlich als Hilfe zur Verfügung steht.



Der spirituelle Aspekt von Reichtum


und Besitz


Reich zu sein bedeutet nicht, Millionen zu haben, Häuser, Villen und Land zu besitzen. Es kann aber sein, dass Menschen mit Millionen im Hintergrund auch innerlich wirklich reich sind. Nämlich dann, wenn sie sich verantwortlich und liebevoll um ihr Vermögen kümmern und davon sinnvollen Gebrauch machen. Das schließt immer auch die Förderung (z.B. mit Darlehen) von Menschen mit ein, die willens sind, sich weiterzuentwickeln.Wenn aber Millionäre mit ihrem Geld nicht im ganzheitlichen Sinn arbeiten, kann die Geldenergie nicht im positiven und glücksbringenden Sinn fließen. Dann wird die ganze Materie zum krankmachenden Ballast, der jede Entwicklung und jedes echte Glück ausschließt.


Reich zu sein bedeutet nämlich, über genügend Mittel für seine Entwicklung zu verfügen, so dass man das lernen und erschaffen kann, was aus dem eigenen Schöpfungspotential verwirklicht werden soll, damit nichts brachliegt. Der Mensch ist dazu aufgefordert, seine Kreativität zu entfalten, sein Potential auszuschöpfen und seine Entwicklung in jeder Hinsicht zu fördern. Hat jemand jedoch zu wenig finanzielle Mittel, so entgehen ihm unter Umständen wichtige Schritte, die ihn auf seinem Weg weiterbringen könnten. Damit besteht die Gefahr einer Stagnation.


Sie sollten also danach streben, in einem ganzheitlichen Sinn reich zu werden. Und dieses Ziel können Sie unter Umständen genauso gut mit DM 3000.-- im Monat erreichen, wie mit DM 15 000.--. Es kommt ganz darauf an, was Sie verwirklichen wollen, was Ihre wahre Bestimmung ist.


Macht und Verantwortung


Eine weitere wichtige Rolle spielt dabei die Fähigkeit des Übernehmens von Verantwortung. Je mehr Geld (= Energie) Sie zur Verfügung haben, desto kraft- und machtvoller werden Sie. Somit haben Sie noch mehr Möglichkeiten, noch mehr Freiräume zur Verfügung. Nun liegt es an Ihnen, diese wiederum weise zu gebrauchen.


Dabei ist es immer sehr hilfreich, um göttlichen Beistand und um das Wohl aller Beteiligten zu bitten.


Sie haben auch die Wahl, Ihren Reichtum, Ihre Macht weiter zu vergrößern, wenn Sie sich schon fähig fühlen, damit umzugehen.Vielleicht aber erkennen Sie, dass Sie noch nicht reif genug sind, und kommen mit dem Vorhandenen gut vorwärts und sind glücklich und erfüllt dabei. Dann ist es Ihnen erlaubt, für den Moment dankend abzulehnen und auf dem Niveau, auf dem Sie gerade stehen, weitere nötige Erfahrungen zu sammeln. Mit der Zeit werden Sie daran wachsen und irgendwann die nächste Stufe erklimmen.


Wenn Ihnen so immer mehr Macht und Verantwortung übergeben wird, werden Sie auch mit Ihren eigenen unaufgearbeiteten Seiten konfrontiert werden. Falls es Ihnen gelingt, ehrlichen Herzens und authentisch zu bleiben – auch sich selbst gegenüber – werden Sie diese gefährlichen Klippen umschiffen und die Chance wahrnehmen, ganz, heil zu werden und sich weiterhin an Ihrem ganzheitlichen Reichtum zu erfreuen. Der Segen des Göttlichen wird Sie dabei begleiten.


Erkennen Sie immer wieder, dass das Allerwichtigste im Leben nicht aus dem Wieviel an materiellen Gütern besteht, sondern aus einem spirituell geführten und deshalb beglückenden Sein.


Gehen Sie also sehr bewusst mit sich selbst, mit Ihrem Geld, Ihrem Besitz und überhaupt allem Materiellen um. Hass oder Wut auf materielle und weltliche Dinge entspringen einem unbewussten Zustand. Diese Energie wird sich irgendwann umkehren und auf den, der sie aussandte, zurückfallen.


Ebenso wichtig ist es, liebevoll und verantwortungsbewusst mit geerbtem Besitz umzugehen. Ein Erbe bedeutet immer auch Verantwortung und berechtigt nicht zu Achtlosigkeit oder Unbewusstheit. Ganz im Gegenteil! Zu erben ist ein Geschenk, ein Bonus des Göttlichen, welches zugleich Chance und Risiko in sich trägt. Erweisen Sie in diesem Fall dem Geschenk Ihre größte Aufmerksamkeit und zeigen Sie sich würdig, es verantwortungsvoll zu nutzen.


Wer sich auf diese Weise harmonisch vom Fluss des Lebens tragen lässt, und damit energetisch seinen Anteil an der Heilung dieses Planeten leistet, darf der steten universellen Unterstützung und Hilfe gewiss sein. Auch wird er sich an einer erfüllenden Partnerschaft und an wahren, tragfähigen Freundschaften erfreuen können. Denn diese Dinge machen in erster Linie eine hohe Lebensqualität aus. Und in zweiter Linie besteht natürlich immer die Möglichkeit, dass sich dieser innere, stimmige Reichtum, diese Fülle auch im Außen manifestiert.



Der spirituelle Aspekt von Beruf


und Arbeit


Üben Sie sich darin, Ihre Arbeit meditativ, bewusst und entspannt zu verrichten. Wenn Sie Ihre Berufung gefunden haben, Ihre Arbeit Sie befriedigt und beglückt, wird es Ihnen ein Leichtes sein, ganz darin aufzugehen, sich wohl zu fühlen.


Wichtig ist es auch, die Polarität Arbeit – Freizeit zu regeln. Selbst bei einer erfüllenden Tätigkeit wäre es unsinnig, wie eine dauernd funktionierende Maschine 16 Stunden am Tag zu arbeiten. Der Gegenpol der Erholungsphase ist als Ausgleich absolut notwendig. Nehmen Sie sich Zeiten, die Sie ausschließlich sich selbst widmen, und auch solche, die Sie in guter Gesellschaft mit lieben und interessanten Freunden verbringen. Nehmen Sie sich auch immer genügend Zeit für Ihre Partnerschaft, um sie zu nähren und wachsen zu lassen.
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